
Über Erodius bicostatus Sol. (Col. Tenebr.)
Von C. K och , Sammlung Frey, München

Herr L e o p o l d  M a d e r  hat in dieser Zeitschrift (39. 1943. pag. 41) eine­
neue Rasse des Erodius bicostatus Sol. aus Tripolis als tripolitanus beschrieben.. 
Die Namensgebung ist überflüssig, da die Solier’sche Type des bicostaus, die ich. 
am Museum Paris selbst studieren konnte, mit rezenten Exemplaren des bicostatus 
aus Tripolis vollkommen identisch ist.

Der Rassenkreis des E. bicostatus ist heute bereits verhältnismäßig gut be­
kannt und aus den bisher vorliegenden Studien ist zu entnehmen, daß die nomen- 
klatorische Stammform außer in gewissen Gebieten Algeriens (Bou Saada) haupt­
sächlich über Tripolis und dessen Umgebung weit verbreitet ist1). Die Be­
obachtung, welche Herr M a d e r  in bezug auf die abweichende Skulptur der 
bicostatus aus Tripolis und solchen aus Algier gemacht hat, ist vollkommen zu­
treffend, nur enthält sie nichts Neues. Die vom typischen bicostatus aus Tripolis 
abweichende Form aus Algerien hat bereits Reitter 2) als eigene Art, pulvereus, 
beschrieben. In der Folge habe ich dann, auch auf Grund der Untersuchung des- 
männlichen Kopulationsorganes pulvereus als Rasse zu bicostatus gestellt1).

Bicostatus ist ein Bewohner der liberalen Dünen Tripolitaniens, wechselt aber 
in seiner westlichen Ausbreitung in kontinentale Wanderdünen der Vor wüsten­
steppe oder des halbwüstenartigen Nordrandes der Sahara hinüber. Sein Lebens­
raum reicht vom mittleren Tripolitanien westwärts bis in die marokkanischen. 
Randgebiete der Sahara (Tafilalet). Er ist in der Ausbildung der elytralen Rippen 
und Körnchenskulptur stark, allerdings meist geographisch bedingt, variabel. 
Folgende Formen sind bisher bekannt:

a) bicostatus ssp. bicostatus Sol.: an vereinzelten Stellen des südlichen Ma­
rokkos (Erfoud, von mir selbst gesammelt), Algeriens (Bou Saada) und in der 
Umgebung Tripolis gemein.

b) bicostatus ssp. bicostatus var. subquadricostatus K och3) : eine phyloge­
netisch interessante Skulpturvariante des typischen bicostatus, die individuell 
unter der Stammform in Bou Saada auftritt. So wie bei Er. zophosoides ssp. sub- 
bicostatus Koch tritt, leicht angedeutet, wieder die äußere Dorsalrippe in Er­
scheinung.

c) bicostahcs ssp. pulvereus R tt.: in Biskra und näherer Umgebung gemein.. 
Bereits R e i t t e r  vermutete im pulvereus bloß eine Form des bicostatus 2).

d) bicostatus ssp. costatulus Koch: in Ain Sefra häufig. Diese Rasse stellt- 
eine durch starke Skulptur-Reduktion sowohl der Körner wie auch der Rippen 
charakteristische Form dar. Sie bildet das Extrem in dieser Richtung, dem als 
Extrem einer luxurierenden Skulptur-Entwicklung der pulvereus gegenübersteht. 
Der typische bicostatus aus Tripolis steht zwischen diesen beiden Formen skulp­
tureil ungefähr in der Mitte. Individuen aus Bou Saada und Laghouat sind deut­
liche Ubergangsformen vom typischen bicostatus zum pulvereus.

e) bicostatus ssp. coccinelloides Koch und
f) bicostatus ssp. leptis Koch: sind die östlichen Rassen des bicostatus, von 

denen der coccinelloides den tripolitanischen Gebel, der leptis aber den Küsten­
strich von Horns bis Misurata bewohnt. Beide Rassen weichen weniger in der 
Skulptur als in der Körperform vom typischen bicostatus ab.
K a t a l o g :  Er. bicostatus ssp. bicostatus Sol. 1834

(Synonym: bicostatus ssp. tripolitanus Mader 1943)
Er. bicostatus ssp. pulvereus Rtt. 1914

(Synonym: bicostatus ssp. bicostatus Mader 1943)

x) K o c h ,  Pubbl. Mus. Pietro Rossi, Duino, II. 1937 (Sep. pag. 48).
2) R e i t t e r ,  Deutsche Ent. Zeitschr. 1914. 60.
3) K o c h ,  Mitt. Münchn. Ent. Ges. XXIX . 1939. pag. 253.
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